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Geplante Erhöhung der Gebühren auf den Friedhöfen der Stadt Schwerin –  
Votum Schweriner Kirchengemeinden 

Sehr geehrte Vertreterinnen und Vertreter der Stadt Schwerin, sehr geehrte Damen und Herren, 
als Vertreter von Schweriner Kirchengemeinden verfolgen wir aufmerksam die Diskussion um Gebühren-
erhöhungen auf den städtischen Friedhöfen Schwerins. 
Kirchengemeinden - vor allem im ländlichen Raum - sind oft auch Träger von Friedhöfen. Daher ist uns der 
Spagat zwischen einer auskömmlichen Finanzierung der Friedhöfe und einer noch zumutbaren Belastung der 
Benutzer durch Friedhofsgebühren vertraut. 

Unsere Friedhöfe in Schwerin sind besondere Orte, auf denen man spürt, dass hier in den letzten Jahren viel 
getan wurde, um unterschiedliche Bestattungsarten zu ermöglichen. Zugleich sind sie Erlebnisorte für die 
Geschichte unserer Stadt und Plätze, an denen Menschen zur Ruhe kommen, Erholung finden. 
Wir beobachten mit Sorge, dass Angehörige zunehmend auf eine Trauerfeier in einer der Feierhallen ver-
zichten und sich für eine stille Beisetzung im Ruheforst oder auf See entscheiden. Die mit einer Bestattung 
verbundenen Kosten dürften ein wichtiger Grund, wenn nicht der Hauptgrund für diese Entscheidung sein. 
Wir vermuten, dass auch finanzielle Erwägungen der Grund sind, dass sich viele Menschen für eine Urnen-
beisetzung anstelle einer Erdbestattung entscheiden. 
Unserer Erfahrung nach sind Trauerfeiern und die Zeit zum Abschiednehmen wichtige Schritte im Trauer-
prozess. Es ist uns daher ein großes Anliegen, dass die verschiedenen Formen der Bestattung für die Ange-
hörigen weiterhin erschwinglich und die Friedhöfe unserer Stadt als attraktive Orte der Ruhe erhalten 
bleiben. 

Wir bitten Sie zu prüfen, ob es zusätzlich zu den Friedhofs- und Bestattungsgebühren noch andere Finan-
zierungsmöglichkeiten für die städtischen Friedhöfe gibt, um die Friedhofsgebühren und die Gebühren für 
die Bestattungen für möglichst viele Angehörige erschwinglich zu halten. Unserer Meinung nach sind die 
Friedhöfe und eine würdige, die Angehörigen in ihrer Trauer begleitende Bestattung ein wichtiger Teil 
unserer Kultur, der Förderung und Unterstützung verdient. 

Wir hoffen, dass Sie unser Anliegen in Ihre Erwägungen einbeziehen und würden uns freuen, wenn Sie Ihre 
Entscheidung breit kommunizieren. Gerne stehen wir für ein Gespräch zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen  

              
Volkmar Seyffert   Güntzel Schmidt   Propst Dr. Georg Bergner 
Regionalpastor    stellv. Regionalpastor   Pfarrei St. Anna 


